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Stellungnahme:

Die Situation der Kulturschaffenden in Koblenz ist der Verwaltung nicht zuletzt durch die Anhérung
im Kulturausschuss aber auch durch viele Gespriache bekannt.

Im Kulturdezernat, im Mittelrhein-Museum und in der Stadtbibliothek werden derzeit neue Ausstel-
lungs- und Vermittlungsformate entwickelt, um die regionale Kunstszene zu unterstiitzen, bzw. die
Kunst stéirker in die breite Offentlichkeit zu tragen (Kunst unterwegs, Koblenzer Stadtkiinstler, Arto-
thek).

Grundsétzlich wird die hinter dem Beschlussentwurf stehende Idee einer verstarkten Unterstiitzung
der regionalen Kunstszene gerne aufgenommen. Es gilt jedoch, fiir den beabsichtigten Zweck die
geeignete institutionelle Form zu finden. Dies scheint in dem Entwurf nicht hinreichend bedacht zu
sein, da er zwischen der Aufgabe eines Museums und der allgemeinen Kunstforderung nicht genau
unterscheidet.

Das Mittelrhein-Museum ist eine gemeinniitzige kommunale Organisationseinheit, d.h. verfolgt keine
gewerblichen Zwecke. Aus prinzipiellen Griinden konnen kommunale und staatliche Museen keine
Verkaufsausstellungen durchfiihren, bei denen entsprechend einer ausgelegten Preisliste Werke kauf-
lich zu erwerben wiren. Dies ist nur in Galerien und Kunstmessen {iblich oder bei den Ausstellungen
der Kiinstlervereinigungen, z.B. der AKM im Haus Metternich. Eine Kunstausstellung in einem Mu-
seum kann Kiinstlern nur informell helfen, indem sie die Bekanntheit oder allgemeine kiinstlerische
Anerkennung befordert. Dies kann sich dann mdéglicherweise spdter giinstig auf die Verkaufsmog-
lichkeiten auswirken. Nach bisherigen Erfahrungen hélt sich dieser Effekt auf kommunaler Ebene
allerdings sehr in Grenzen. Zudem kénnen Museen die ausgestellten Kiinstler nicht nach Aspekten
der indirekten Wirtschaftsforderung auswihlen. Eine Ausstellung kann nur aufgrund konzeptionell-
thematischer Aspekte und solcher der kiinstlerischen Qualitét fiir ein Museum in Betracht gezogen
werden. In diesem Rahmen stellt das Mittelrhein-Museum schon seit vielen Jahren regelméBig die
Werke regionaler Kiinstlerinnen und Kiinstler aus, insbesondere die Kunstpreistrager der AKM.

Die vorgeschlagenen Ausstellungen von kurzer Dauer sind nicht umsetzbar, da Ausstellungen unter-
halb einer gewissen Dauer vom Publikum kaum wahrgenommen werden. Aus diesem Grund schliagt
die Verwaltung ein anderes Konzept zur Forderung der regionalen Kunstszene vor:

2021 soll eine Artothek in Kooperation von Mittelrhein-Museum und Stadtbibliothek eingerichtet
werden. Darin sollen die Werke der regionalen Kiinstler niederschwellig zugénglich gemacht werden.

In vielen deutschen Stédten gibt es eine Artothek, d.h. eine Moglichkeit sich Kunstwerke auszuleihen
und fiir einen begrenzten Zeitraum zuhause aufzuhéngen. Die Betreiber sind oft Kunstvereine oder
Kulturzentren, manchmal auch Stadtbibliotheken. Das Ziel ist es einen niederschwelligen Zugang zur
zeitgendssischen Kunst zu schaffen. Viele Menschen haben Hemmungen, eine Galerie zu betreten
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oder mit Kiinstlern direkt Kontakt aufzunehmen. Hier baut das Projekt Artothek eine Briicke. Bisher
fehlte in Koblenz eine solche Artothek, die es etwa in Trier schon lédnger gibt.

In Kooperation von Mittelrhein-Museum und Stadtbibliothek Koblenz, die jeweils ihre Kompetenz
und Infrastruktur zur Verfiigung stellen (inhaltliche Betreuung, Auswahl und Lagerung der Kunst-
werke sowie Information durch das Mittelrhein-Museum, Abwicklung des Leihverkehrs iiber die
Software der Stadtbibliothek) soll eine Koblenzer Artothek aufgebaut werden. Dies gibt den Koblen-
zer Biirgerinnen und Biirgern die Moglichkeit, Werke von zeitgendssischen Kiinstlerinnen und
Kiinstlern aus der Region gegen eine geringe Gebiihr zu leihen. Es ist auch ein attraktives Angebot
fiir Unternehmen, wie Arztpraxen, Kanzleien, Hotels zur kiinstlerischen Gestaltung ihrer Firmen-
rdume. Gleichzeitig wére damit eine Forderung der regionalen Kiinstlerschaft verbunden. Wenn ei-
nem das entlichene Kunstwerk gefillt, besteht fiir jeden die Moglichkeit, es direkt kduflich zu erwer-
ben. Der Erlos wiirde der Kiinstlerschaft zukommen.

Noch im Dezember wird ein konkreter Plan zur zeitnahen Umsetzung festgelegt (Kooperationsver-

einbarungen mit den Kiinstlern, Bildung einer Jury, Erstellung einer Benutzungs- und Gebiihrenord-
nung, die dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorzulegen ist).

Beschlussempfehlung:
Aus dem Gesagten geht hervor, dass der Beschlussentwurf in seiner vorliegenden Fassung nicht be-

fiirwortet werden kann. Trotzdem beabsichtigt die Verwaltung, im genannten Sinne durch die Arto-
thek aktiv zu werden und die Koblenzer Kunstszene zu stirken.

Seite 2 von 2 aus Vorlage: ST/0204/2020



	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

